
11europa «

„Was ist Ihre Vision für die Erwachsenenbildung in 
Europa?“ Diese Frage richtete Dana Bachmann, zu-
ständig für Erwachsenenbildung bei der General-
direktion Arbeit, Soziales und Integration der Eu-
ropäischen Kommission, an die Teilnehmenden 
der EPALE-Konferenz in Budapest. Zwei Tage lang 
tauschten 250 Akteure der Erwachsenenbildung, 
einschließlich elf Vertreterinnen und Vertreter aus 
Deutschland, ihre Ideen aus, wie die Europäische 
Kommission die Erwachsenenbildung in der Zu-
kunft  unterstützen sollte.

Eine Live-Umfrage zeigte, dass nicht die fi nanzi-
elle Unterstützung das Hauptanliegen an die Kom-
mission war. Vielmehr forderten die Anwesen-
den, dass die Erwachsenenbildung von der Politik 
als wichtiges Glied der Bildungskette stärker wahr-
genommen wird. Diese doch deutliche Ansage der 
Teilnehmenden überraschte die Kommissionsver-
treterin. 

Erneuerung der Agenda für 
Erwachsenenbildung wird empfohlen
Sicherlich, so die Wahrnehmung des Auditoriums, 
haben Initiativen wie die Europäische Agenda für 
Erwachsenenbildung die Sichtbarkeit etwas erhöht. 
Großer Entwicklungsbedarf besteht aber dennoch, 
vor allem, was die politischen Akteure auf der na-
tionalen, regionalen und lokalen Ebene betrifft  . Die 
Wahrnehmung und Unterstützung der Erwach-
senenbildung hängt oft  an Einzelpersonen. Diese 
hinterlassen meist große Löcher, wenn sie den Ar-
beitsbereich wechseln oder ausscheiden. Die brei-
te Unterstützung fehlt. Hier muss es von Seiten der 
Politik mehr Kontinuität geben.

Wichtig ist auch die Rolle der Agenda, einen ge-
meinsamen Rahmen zu setzen und gemeinsam eu-
ropaweit Ziele zu verfolgen, die zugleich national 
fokussiert sind. Die Teilnehmenden sprachen sich 
daher mehrheitlich für die Erneuerung der Agenda 
aus, um diese Zielstellungen weiter voranzutreiben. 

Arbeitsmarktfokussierte Bildung weiter 
zentral
Der durch Upskilling Pathways bisher vorfolgte Weg, 
die Beschäft igungsfähigkeit von gering und wenig 
qualifi zierten Menschen zu unterstützen, soll, so 
Dana Bachmann, weiter beschritten werden. Noch 
immer entsprechen die Kompetenzprofi le vieler 
Menschen nicht den Bedarfen des Arbeitsmarktes, 
so dass weiterhin großer Handlungsbedarf besteht. 

Eine Europäische Vision für 
die Erwachsenenbildung

Während dies von 
den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern der 
Konferenz kritisch ge-
sehen wurde, so be-
grüßten sie doch den 
erweiterten Fokus auf 
Inklusion, der allen 
von der EU unterstüt-
zen Programmen zu 
Grunde liegen soll.

Folgeprogramm von Erasmus+ weiter 
ausbauen 
Schließlich kam die Sprache doch aufs Geld. Das 
Folgeprogramm von Erasmus+, das sich zurzeit in 
Vorbereitung befi ndet, sahen die Teilnehmenden als 
Schlüssel zur Weiterentwicklung der Erwachsenen-
bildung in Europa an. Die Möglichkeiten, die das 
Programm zum internationalen Austausch und zur 
Entwicklung neuer Werkzeuge bietet, stehen hoch 
im Kurs. Die Projektergebnisse leisten einen gro-
ßen Beitrag zur Steigerung der Qualität und Profes-
sionalität der Erwachsenenbildung. Allerdings sei 
es notwendig, größere Flexibilität in das Programm 
einzubauen, so dass auch kleine und mit Erasmus+ 
unerfahrene Organisationen sich einfacher beteili-
gen können. Flexibilität hinsichtlich der Zielgrup-
pen und der Unterstützung besonders schwer zu er-
reichender Zielgruppen sei ebenso notwendig. 

Internationale Zusammenarbeit und 
Vernetzung unterstützen
Das Feedback der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer fi el sehr positiv aus. Besonders die Gelegen-
heit, sich persönlich auf europäischer Ebene aus-
zutauschen, wurde hoch geschätzt. Auch wenn 
Plattformen wie die Elektronische Plattform für Er-
wachsenenbildung in Europa (EPALE) eine virtuel-
le Möglichkeit zum Austausch bieten, so könne der 
persönliche Kontakt nicht ersetzt werden. Die teil-
nehmenden Akteure schöpft en neue Energie für 
ihre tägliche Arbeit aus der Konferenz. Sie waren 
sich einig, dass eine Verstetigung der Konferenz ein 
Mittel ist, die Wahrnehmung der Erwachsenenbil-
dung zu steigern und auch selbst die Politik zu be-
einfl ussen. 
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Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online
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Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher, 
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert 
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Politik: konkret, direkt und couragiert
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